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Das Heer der Poliziſten
Von unſerer Berliner Redaktion

Der angelangte kommende Mann Protopopow hat im
r r der Duma den Verſuch gemacht die vielen

Angriffe der Abgeordneten wegen des in Rußland herrſchen
den Wirrwarrs zu beantworten Nicht zu widerlegen oder
gar zu entkräften denn was der Miniſter ausführt läuft
im weſentlichen auf eine Beſtätigung aller Beſchwerden
hinaus Das Bild der ruſſiſchen Zuſtände das er zerchnet
iſt grau in grau gehalten Der Kampf gegen den geſtörten
Warenaustauſch die eigentliche Urſache der herrſchenden Not
war vergeblich Der Parole Alles für den Sieg geſellte
ſich die andere Nichts für die Zurückgebliebenen Das
war ein Mißgriff v v der langen Kriegsdauer Kein
noch ſo leines Neſt gibt es in Rußland wo die Laſt nicht
überſchwer iſt Man ſuchte zu organiſieren die Regierung
übernahm Aufgaben die Sache des einzelnen waren Jetzt
iſt es ſo weit daß alle ſich gegenſeitig ſtören Ausfuhrver
bote Beſchlagnahmen und andere Zwangsmittel haben nur
zu negativen Ergebniſſen geführt Das muß ganz anders
werden Aber wie Die Semſtwo Organiſationen können
helfen wenn ſie richtig ausgenutzt und ausgeſtaltet werden
Der Miniſter ſchloß ſeine Schilderung mit der Verſicherung
er hätte nur ſagen wollen was ihm am Herzen läge

Auch die Duma Abgeordneten werden wie jeder der
dieſe Ausführungen lieſt den Eindruck gewonnen haben
daß mit einem Eingeſtändniſſe der Notlage und auch der
Schuld der Verwaltung wenig geholfen iſt Was Proto
popow von der Unterſtützung der Semſtwos ſagt iſt ſchließ
lich auch nur ein matter Troſt Zukunftsmuſik im beſten Falle
Auch der neue Mann hat offenbar nicht die herkuliſche Kraft
und gebietet nicht über den eiſernen Beſen um den Augias
ſtall der ruſſiſchen Verwaltung auszukehren

Trotzdem iſt er nicht untätig im Gegenteil Protopopow
trägt ſich mit großen Plänen Die aber ſind ſo echt ruſſiſch
daß man den Eindruck gewinnt nicht nur die Revolution
vor einem Jahrzehnt ſondern auch alle Erfahrungen des
gegenwärtigen Rieſenkampfes ſind ſpurlos am ruſſiſchen
Syſtem vorübergegangen

Die Polizeigewalt iſt immer noch das letzte und einzige
Auskunftsmittel um alle Schäden wenigſtens ihre äußeren
Erſcheinungsformen zu beſeitigen Herr Protopopow arbeitet
aus dem Vollen mit ungeheuren Mitteln
Geld ſpielen bei ſeinen Plänen keine Rolle Ein Poliziſten
beer aus Hunderttauſenden von Köpfen beſtehend will er
ſchaffen Das ganze Reich ſoll in Polizeiverwaltungsbezirke
eingeteilt werden die in den Städten je 30 000 auf dem
Lande je 4000 Menſchen umfaſſen Auf je 400 Perſonen ſoll
ein Poliziſt kommen Jn den Hauptſtädten ſowie in Arch
angelsk dem Stapelplatz für Kriegsmaterial und in Jalta
der Zarenreſidenz ſoll das Aufgebot vierfach höher ſein

Neben dieſer Verwaltungspolizei wird das Paß und
Erkennungsweſen noch geſondert organiſiert Für dieſen
Dienſt wird ein Beamter auf je 2000 Menſchen in Ausſicht
genommen Schließlich kommt noch die Geheimpolizei die
berüchtigte Ochrama hinzu die in Zukunft verdreifacht wer
den ſoll Alles in allem würde nach dieſem Plane ein Heer
n weit über einer halben Million Poliziſten aufgeſtellt

werden
Man ſragt ſich unwikürlich woher Protopopow das
Menſchenmaterial für dieſes ungeheure Polizeiheer nehmen
will da doch nach allen übereinſtimmenden Berichten der
Heereserſatz immer ſchwieriger wird und ſchon 17 und
8 jährige Kriegsgefangene keine Seltenheit bilden Der
Miniſter des Jnnern macht eben der Heeresverwaltung Kon
turrenz Sicherlich mit Erfolg Denn den Polizeidienſt wird
edermann dem militäriſchen Frontdienſte vorziehen deſſen
Annehmlichkeiten nicht gerade durch die ruſſiſche Praxis ge
Keigert werden die eigenen Truppen von rückwärts durch
Maſchinengewehre zum Sturme zu treiben

Wir erblicken in der Aufſtellung des gewaltigen Polizei
heeres eine Erſcheinung die kennzeichnend iſt für die kom
mende Entwickelung Die ruſſiſche Verwaltung rechnet offen
bar mit der Möglichkeit einer ſpäteren Revolution und be
rettet ſich in dieſem Sinne ſorgfältig auf die Friedenszeit
vor Nicht zur Verfolgung und Entlarvung von Uebeltätern
und Verbrechern wird dieſe große Macht geſchaffen ſondern
zur Bekämpfung der eigenen Mitbürger die Gegner des
heute zum Unheile des Landes herrſchenden Syſtems ſind

Wenn die Kämpfe an der Front ausgefochten ſein wer
den dann wird das Polizerheer in Tätigkeit treten
ſt aber auch über Hunderttauſende blind geh
rutaler Beamten verfügen ob es der Aufgabe gewachſen

ſein wird das alte gegen das neue Rußland zu verteidigen
lann man billig bezweifeln
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Ruſſiſcher Widerſtand gegen den Wirtſchaftskrieg
nach dem Kriege

c B Jürich 6 November Der Corriere della Sera
hrt aus Petersburg An 150 Mitglieder der rechtsſtehen

en Dumaparteien kündigten eine Anfrage an die Regie
rung in der zuſammentretenden Duma an wegen der Be
hlüſſe der Parrſer Wirtſchaftskonfereznen Die Anfragerichtet ſich gegen die dort aufgeſtellte Forderung der wirt

Menſchen und

Erkundungsſtreifungen unſerer Aufklärer ſtatt

Mag

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 6 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Die rumäniſchen Angriffe in der nördlichen Walachei

blieben auch geſtern völlig erfolglos Wir gewannen ſüd
öſtlich des Vöröſtoronyer Roten Turm Paſſes Raum und
nahmen den Berg La Omu Jm Bodzaer Grenzgebiete und
bei Bekas und Toelgyes wird weiter gekämpft Oeſtlich von
Kirlibaba bemächtigten ſich Abteilungen unſeres tapferen
Thereſienſtädter Jnfanterie Regiments Nr 42 und andere
Truppenteile in überraſchendem Vorſtoße der Höhe Sedul
wobei 1009 gefangene Ruſſen und ein Minenwerfer einge
bracht wurden

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Küſtenlande hat die Angriffstätigkeit der Jtaliener

bedeutend nachgelaſſen Dem Maſſeneinſatz der Jnfanterie
entſprechend waren ihre Verluſte in den letzten Schlachttagen
außerordentlich ſchwer Geſtern war das Artilleriefeuer nur
bei Biglia Hudi Log und weſtlich Jamiano lebhafter Bei
Biglia wurde vorgehende feindliche Jnfanterie durch Feuer
abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

m

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 5 Nopember Nach heftiger Beſchießung des nördlich
Poſtawy gelegenen Dorfes Mojeika mit chemtſchen Geſchoſſen
vertrieben die Deutſchen unſere Streitkräfte aus dem ge
nannten Dorfe aber unſer Feuer zwang ſie das Dorf zu
räumen das wir von neuem beſetzten Jn Gegend Goro
diſchtſche nördlich Poſtawy machten die Deutſchen nach gründ
licher Beſchießung mit Schützengrabengeſchützen einen Gas
angriff Jn Gegend weſtlich des Dorfes Bubnow ebenſo
in Gegend der Straße Brody Zolotſchew fanden e

Jn derGegend des Waldes Mitſchistſcheff und Lipnica Dolna kam
der Kampf zur Ruhe In den Waldkarpathen wurde eine
feindliche Batterie 2 Werſt ſüdlich des Capul Berges durch
unſer gut gezieltes Artilleriefeuer gezwungen ihre Stellung
zu räumen Südlich Dorna Watra rückten unſere Truppen
etwas vor und beſetzten die Höhe zwiſchen dem Berge La
muntelu und dem Dorfe Hallo ebenſo im Südoſten Puino
Stelle unklar

Kaukaſusfront Der Feind hat mit ſtarken Kräften Bid
jar und Biakli nordöſtlich Bidjar angegriffen Ein An
griff der Türken auf Sultanabad wurde von uns abge
ſolagen

umäniſche Front Aus Siebenbürgen iſt nichts Wich
tiges zu melden

Dobrudſcha An der Donau Front gegenſeitiges Feuer
Scharmützel und Erkundungsſtreifungen von beiden Seiten
auf der Linie Kaſundja Frundik Toverdy Devenderi

Der Zweck der Fahrt von U 53
Spannende Ereigniſſe an der amerikaniſchen Küſte

zu erwarten
e B Kopenhagen 6 November

Nach Londoner Telegrammen aus New Vork erklärte Kapitän
König das UBoot 53 habe den Zweck gehabt die britiſchen
Kreuzer zu verſenken wenn ſie Angriffe auf das Handels Boot
Bremen verſuchen ſollten Da U 53 aber weder die Bremen

noch feindliche Kreuzer vorgefunden habe es alle engliſchen
Dampfer mit Kriegsmaterial verſenkt die es angetrofſen habe
Kapitän König ſagte weiter es würden ſich bald intereſſante
ſwannende Ereigniſſe an der amerikaniſchen Küſte abſpielen Dieſe
Erklärung ſtehe in Uebereinſtimmung mit Nachrichten die von
anderer Seite hierüber eingegangen ſeien
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Das neue Polenreich und Mittel
europa

Friedrich Naumann ſchreibt im B
Es folgt aus der Länge des großen Krieges daß nicht

alle durch ihn entſtandenen oder neu aufgewectten Fragen
unerledigt bleiben können bis es einmal einem Friedens
rate gefällt ſich endgültig mit ihnen zu beſchäftigen Je
mehr unſere Gegner den Tag des Beginnens von Friedens
unterhandlungen hinausſchieben deſto mehr iſt inzwiſchenMitteleuropa genötigt ſeine neuen Verhältniſſe r 5

allein zu regeln Die r Kaiſer die bei Kriegsanfang
lärungen empfingen und abgebenſhaftt

Kriege
ichen Jſolierung der Mittelmächte auch nach dem le getrennte Kriegse

jinden ſich jetzt in der erſten großen Verkündigung eines

Halle Dienstag den 7 November 1916

Die italieniſche Offenſive flaut ab
Kriegsergebniſſes zuſammen Sie ſprechen gemeinſam aus
daß es ein neues Königreich Polen geben ſoll und daß dieſes

im Anſchluß an die beiden verbündeten Mächte ſich ent
falten wird Damit wird ſtillſchweigend ein Staatsvertrag
vorausgeſetzt der unſeres Wiſſens zur Stunde noch nicht vor
handen iſt Die Organiſation der künftigen polniſchen Armee
wird in gemeinſamen Einvernehmen geregelt werden
Das beruht wie es ſcheint auf der Annahme einer dauern
den organiſchen militäriſchen Verbindung der Zentral
mächte Jn dieſem Sinne iſt die Zweikaiſerproklamation
zunächſt ein grundſätzlicher mitteleuropäiſcher Verfaſſungs
akt ein erſter Anfang eines künftigen Syſtems von Ab
machungen und Verträgen

Es verſteht ſich von ſelbſt daß in dieſer Proklamation
noch beträchtliche Dunkelheiten ſind Jnsbeſondere wird

nicht klar wer bis zum Kriegsende der eigentliche Träger
der Staatsgewalt iſt wer alſo die zu ſchaffende polniſche
Armee beruft und innerhalb des mittelenropäiſchen Ober
vefehls beſitzt Die Nordd Allg Ztg verwendet den Aus
druck daß die Mittelmächte den Polen den allmählichen
Ausbau einer eigenen Wehrmacht geſtatten Man wird
demnach annehmen dürfen daß bald eine Stelle geſchaffen
wird die als Jnhaberin der neuen polniſchen Militärgewalt
anzuſehen iſt Dieſe Stelle wird dann der Kriſtallifations
kern einer ſchrittweis wachſenden Verwaltung werden Wir
erleben alſo das ſeltene Schauſpiel einer Staatsentſtehung
unter dem Schutze einer militäriſchen Okkupation Dabei
wird beiderſeits viel guter Wille vorausgeſetzt ſehr viel
Wenn er nicht vorhanden iſt ſo wird die Sache ſchief gehen
aber wir hoffen daß er da ſein wird

Vom polniſchen Standpunkt aus bringt die Zweikaiſer
proklamation nicht alles was die polniſche Rationalbewegung
als Endziel aufſtellt denn es bleiben ſtarke polniſche Be
ſtände außerhalb des neuen Königtums Darin können An
läſſe zu künftigen Wirrniſſen liegen die auch durch Gewäh
rung ſtarker provinzieller Selbſtändigkeiten wie ſie im Er
laſſe Kaiſer Franz Joſefs über Galizien enthalten find nicht
von vornherein ausgeſchloſſen werden können Es gilt
beiderſeits eine mögliche Löſung für das Problem des mit
teleuropäiſchen Grenzlandes zu finden wie es in faſt ähn
licher Weiſe an der rumüniſchen und ſerbiſchen Grenze wie
derkehrt Dabei iſt gegenüber dem früheren Zuſtande das
neue und ſehr weſentliche daß in Zukunft alle Polen zu dem
bisher nur ideell vorhandenen mitteleuropäiſchen Staats
verbande gehsren daß aber dabei innerhalb dieſes Verban
des dreierlei ſtaatsrechtliche Gruppen von Polen ſein wer
den königliche galiziſche und preußiſche Nur wenn ſich die
Polen aller drei Gruppen aufrichtig und klar auf den Boden
dieſer geſchichtlich gewordenen Geſtaltung ſtellen werden ſie
innerhalb des neuen großen Staatsvrerbandes ihre gemein
ſame Nationalität Sprache und Kultur pflegen können Der
neue Aufbau fordert vom polniſchen Volk viel Klugheit und
maßvolle Selbſtbeherrſchung

Er ſordert aber gleichzeitig auch auf Seite des deutſchen
Volkes eine ſtarke Anpaſſung Die Erweiterung des
reichs deutſchen politiſchen Denkens zur Mit
ſorge für die an deutſcher Seite kämpfenden Nationalitäten
iſt ſchon an ſich eine Wirkung der Krieaslage hier aber tritt
die Notwendigkeit einer neuen Orientierung mit ſeltſamer
Wucht an viele Volks und Regierungskreiſe heran Was
in Oeſterreich als galiziſcher Erlaß ausgeſprochen wird iſt
auch eine Frage an die preußiſche Verwaltung Sie muß
von dieſem Tage an ein neues Blatt ihrer Polenpolitik auf
ſchlagen Das alte iſt vergangen Man ſoll nicht denken
daß das leicht iſt aber es iſt nötig Darin liegt der Wert
der Proklamation daß ſie einen grundſätzlichen Entſcheid
bringt Auch dieienigen die bis geſtern Gegner der Polen
freundſchaft oder wenigſtens Zweifler waren müſſen heute
der Tatſache gegenüber ſich innerlich einzurichten ſuchen
Die mitteleuropaiſchen Mächte haben die Befreierrolle über
nommen die Namen ihrer zwei Kaiſer ſtehen unter einem
weltgeſchichtlichken Verſprechen das ändert viel ſowohl am
alten Oeſterreich wie am alten Preußen es ändern ſich die
Zeiten und wir mit ihnen Eine neue Temperatur ſucht ſich
an der Oſtgrenze geltend zu machen Gelingt es nicht ſie
auf dem Wärmegrad der Freundſchaft zu erhalten ſo iſt das
eine internattonale Niederlage gelingt es aber die Polen
feſt treu und ſicher mit Mitteleuropa zuſammenzufaſſen
dann liegt darin eine ſolche gewaltige Stärkung des Sieges
willens eine ſolche Durchbtechung panſlawiſtiſcher Tdeen
eine ſo gewaltige Kundgebung tatſächlicher mittelenropä
iſcher Freiheitlichkeit daß alle Völker die Folgen davon
merken werden Das was unſere zwei Kaiſer getan haben
iſt ein Wagnis ſo wie eben im Krieg gewagt werden muß
aber es iſt ein gutes Wagnis Glückauf unſeren Waffen
brüdern den Polen

WTB Wien 6 Rovember Jm Laufe des igen
Tages erhielten die in Wien weilenden polniſchen
neten telegraphiſ Vachricht daß die amtliche Nachricht von
der Wiederaufrichtung des felbſtändigen Königreiches
Polen in dem ganzen beſetzten Gebiet das ehemals unter
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Mittelpunkten werdendot Jn n 47Dankeeundge n an Kalſer anz Joſef und an Kaiſer
Wilhelm vorbereitet

T U Vudapeſt 0 Rovember Der Wiener Bericht
erſtatter des Eſt meldel Laut Jnformationen f
der Perſönlichkeiten g5 die Löſung des polniſ
und das ergangene Manifeſt das Reſultat ein
handlungen a OeſterreichUngarn und
An dieſer Tätigkeit hat Vurian großen Anteil We
Veröffentlichung des Manifeſtes anbelangt war Ri
gebend daß die militäriſche Lage an der r n
ſoweit konſolodiert iſt daß man ruhig den erſten itt zur
Vervollſtändigung dieſes Planes machen könnte Was bis

ute ausgeführt teurde ſei nur das Gerippe des zukünftigen
Staates An die weiteren Arbeiten der Ausarbeitung der
Konſüitution werden führende polniſche i ein teil
nehmen die noch nicht genannt werden können Unlängſt
hatten mit Varon Burian eine Beratung der Fürſt Franz
Radziwil der auch zu Berlin gute Beziehungen hat der Graf
Ronikier Exdumaabgeordneter Lempitky der Präſident der
polniſchen Staatsliga Brudzinſzky der Rektor der War
ſchauer Univerſitär und Dicdrtein Vertreter der aſſimi
lierten Polenjuden ſowie andere die ſich von Wien nach
Berlin begeben haben s

Der hiſtoriſche Tag der Wiederherſtellung Polens
T U Wien 6 Rop Der hiſtoriſche Tag der Wiederherſtellung des Königreichs r des ganzen Mon

archie um ſo freudiger begrüßt als gerade OeſterreichUngarneinen unleugbaren Verdien daran hatte daß das polniſche
Volk in ſeiner ſtaatlichen Zerriſſenheit nicht auch national
untergegangen i und in Galizien wo die Polen der herr
ſchende Stamm ſind und die polniſche Sprache die der Be
hörden iſt ging der nationale Jmpuls auch über die ruſſiſche
Grenze Es iſt begreiflich daß die in freier Betrachtung
peſchulten galiziſchen Staatsmänner den Anſpruch erhoben
die Führer des noch Kerrevg Polentums zu
werden Was als Geheimnis längſt bekannt iſt teilt nun
ver polniſche Obmann von Jaworski in der en reien
Preſſe mit daß nämlich die urſprünglich geplante Löſung
der polniſchen Frage nicht identiſch mit der nun in den
Manifeſten der beiden Kaiſer verkündeten iſt Am 16 Aug
1914 beſchloß das oberſte polniſche Nattonalkomitee die Ver
riniagung der noch zu befreienden ruſſiſch polniſchen Gebiete
mit Galizien unter die habsburgiſche Krone Die Kriegs
vorgänge ſelbſt erwieſen die Vorgänge als nicht zweckdienlich

v

Graf Andraſſtz über das Polenmanifeſt

I U Budapeſt 6 November Graf Jnlius Andraſſy
der ſeine Anſichten s der Selbſtändigkeit Polens
kfters auch vor der Oeffentlichkeit und an maßgebender

Stelle ausſprach äußerte ſich daßin daß die Proklamierung
ein hochwichtiges Ereignis ſei und alle Phraſen der Entenke
die ſich als Verteidiger der kleinen Staaten aufſpielt hin
fällig macht Die Entente vernichtet einen kleinen Staat
nach dem anderen und raubt Griechenland die Selbſtändig
keit während die Zentralmächte dem polniſchen Staate ſein
nationales Leben zurückgeben und damit eine hiſtoriſche Un
gerechtigkeit wieder gutmachen Nach Andraſſys Meinung
wird Polen als kriegführender Staat für ſeine Selbſtändig
keit am Kriege teilnehmen

Der Eindruck der Polenproklamation in Paris
B Bafel 6 Nov Wie die Blätter aus Paris melden

ließ die franzöſiſche Zenſur die Veröffentlichung der e
und öſterreichiſchen Manifeſte auf Wiederherſtellung des
Königretchs Polen ohne jede Verzögerung zu Auslaſſungen
der Preſſe liegen noch nicht vor doch übt die Nachricht ſicht
lich ſehr ſtarke Wirkung aus

Ein holländiſche Stimme
W IB Rotterdam 6 Nov Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant ſchreibt im Leitartikel über das neu 4egaffene
Königreich Polen Das Manifeſt des Deutſchen Kaiſers iſt
on großer Bedeutung für die Zukunft Euopas und für die
Weltgeſchichte Die Mittelmächte haben Polen natürlich nur

h CCCÜCÜ aen e Nachdruck verboten
Der Gohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern

Kapitel 1
Glübend heiß war der Tag geweſen Jn purpurner

Schönheit war die Sonne geſunken Schnelle Dämmerung
hüllte Batavig in graue Schleier ein

Die weiße Villa des Kaufherrn Heinrich Schüler die
ſonſt von den Hügeln der Neuen Stadt zwiſchen den Palmen
hervorſchimmerte lag jetzt im Dunkel Finſter auch der
große Garten der ſie umgab

Weit vom Hauſe entfernt dicht an der Küſte ſtand
inmitten tropiſcher Pflanzenpracht eine aus Rohr geflochtene
Bank Zwei Menſchen ſaßen dort eng aneinandergelehnt
der Mann hatte den Arm um das junge Weib geſchlungen
Jhr Kopf W auf ſeiner Schulter ihre Augen blickten un
verwandt in ſein Geſicht als wolle ſie ſich die geliebten Züge
einprägen feſt unauslöſchlich für die Trennungszeit die
ihnen bevorſtand

Denn der Abſchied war für die beiden Menſchen ge
kommen Ueber das Weltmeer mußte er zurück nach Europa

mit tiefem Orgelklang rief es zu ihnen empor
Der letzte Abend
Das letzte Mal f ſie heute zuſammen Umkoſt von

der weichen ſchwülen kropiſchen Luft in der Anitai Schüler
geboren Das letzte Mal in ihrer Heimat

Warum gehſt du von mir z ſie leiſe indem ſie
fich aufrichtete und mit jähem Ingeti m die ſchlanken Arme
im ſeinen Hals wand warum läßt du mich allein

Anitai quäle mich nicht ſo furchtbar Du hatteſt mir
verſprochen vernünftig zu ſein

Tat ich das wirklich Ach Gert Vernunft habe ich
nie gelernt in meinem Leben

du die
wirklich ſein Kannſt du nicht mit dirr a ees n in w neEltern von Air rt auch von meinen letzten Bjchlüſſen daß d nen an mit meinen

aufgerichtet well es in ihrem elgenen Intereſſe lag
Es ſoll aber kein Tadel ſein das feſtzuſtellen Nur ein Tor
kann von dem Oberhaupte eines Staates verlangen daß esgegen das hinte mere Das Blatt ſchließt Möge
Polen ſich aus einem Pufferſtaate zu einem wirtſchaftlich
ünabhängigen blühenden Staate entwickeln

Die Ukrainer
WTD Wien 6 Nov Jn einer unter dem Eindrutke der

verkündeten Sonderſtellung Galiziens gemein
ſamen Sitzung der beiden ukrainiſchen Parlamentsklubs
legten die Präſidenten der beiden Klubs korporativ ihre
Präſidiummandate nieder Jn fortgeſetzter Sitzung wurde
die Einberufung einer d ehe beſchloſſen zur An
nahme einer feierlichen Reichs rung der geſamten
ukrainiſchen Parlamentsvertreter

Neue Angriffe an der Somme
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten
s Hauptquartier Weſt am 6 November 1916

Der Feind beſchoß auch geſtern unſere Stellungen an der
Somme mit teilweiſe zu ſtärkſtem Trommelfener Jeſteiger
ten Munitionsauſwande Auch nahm er weit hinter der
Front liegende noch von der franzöſiſchen Bevölkerung be
wohnte Ortſchaften zum Ziel weittragender Geſchütze Nit
ſeinen Angriffen hatte er abermals keinen Erfolg Bei St
Pierre Divion wurde ein kleinerer Vorſloß der nachmittags
um halb ſechs Uhr erfelgte glatt zurüdgeſchlagen Zwei
Stunden ſpäter wurden aus Courcelette vorgehende An
riffskolonnen abgewieſen Bei Sailly unternahmen die
ranzoſen einen ftärkeren Verſuch vorwärts zu kommen

Sie brachen in etwa ſieben hundert Meter Breite und acht
dichten Wellen Tieſe vor So boten ſie dem rechtzeitig und
mit verheerender Wirkung einjſetzenden deutſchen Geſ
und Maſchinengewehefener ein Ziel in dem jeder Schuß ſaß
Der Angriff erreichte inſolge der ſehr bluligen Verluſte ſein

iel nicht nur Reſte der Sturmtruppen gelangten bis in die
eckung der vor unſerer Front liegenden GranattrichterZwei in tiefer Nacht aufeinander folgende Vorſtöße bei

Gueudecourt ſcheiterten der erſte ſchon im Anlaufe der
zweite vor unſerem kräftigen Gegenſtoß Jn der Champagne
haben die Franzoſen ebenfalls die Beſchießung rückwärtiger
Ortſchaften begonnen Zur Vergeltung haben unſere rund
um Reims ſtehenden Batterien Granaten auf dieſe Feſtung
gelegt Jn den Argonnen dauerie der Minenkampf weſtlich
und öſtlich der Maas im Verdunabſchnitt die ſehr ſtarke Ar
tillerietätigkeit an An einer Stelle im Sundgau bei Grum

wöhnlich Jm Luftkampf holten wir an der Somme zwei
Flugzeuge hetunter und ſchoſſen vor Verdun einen Feſſel

allon ab KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der Tag von Tfingtau
Unvergängliches Heldentum vielerlei Art brachte der

große Krieg hervor erzeugt er noch immer alltäglich zu
Lande auf dem Meere in der Luft Unter allem an größten
und bewundernswerteſten wird das Heldentum bleiben das
ſich betätigte ohne daß es durch irgend einen Hoffnungs
ſchimmer ducch die kleinſte Ausſicht auf endlichen Erfolg
Stärkung empfangen konnte Hier gipfelt in Wahrheit die
Pflichterfüllung bis aufs Aeußerſte Und wer etwa meint

derart ges Heldentum in der Vorausſicht des unausvleib
lichen Unterliegens ſei nutzlos verſchwendet der würde ganz
und gur die Vorbildlichkeit der eben darin liegenden ſitt
lichen Größe verkennenZroei Lehre ſchon ſind heute vergangen ſeit Tſingtau

fiel Dauer und Schwere die ganze gewaltige Ausbreitung
des Krieges entrücken die Ereigniſſe der erſten Monate fo
weit ihnen keine nachwirkende Bedeutung zukam mehr und
mehr dem Geſichtskreis und laſſen auch den Verteidigungs
kampf unſeres Schutzgebietes in Oſtaſien immer mehr nur

Vater zu beſtehen haben werde daß es mir nicht leicht ſein
wird mich durchzuſetzen Und Kampf Zank vielleicht und
r ſollte das erſte ſein was dich in deiner neuen

eimat erwartet
Nein Lieb nein Schön ſoll dein Leben an meiner

Seite ſein alles Häßliche will ich fernhalten von dir allen
Streit alles was dich verletzen betrüben könnte Jn Sonne
will ich dein Leben tauchen Anitai wie eine Fürſtin will
ich dich empfangen wie ein Blumengarten ſoll meine Heimat
für dich ſein damit du ſie lieben kannſt

Jch werde ſie lieben weil ſie deine Heimat iſt Gert
Jch werde jeden Ort lieben an dem ich bei dir ſein kann
Und glaube mir Kampf und Zank Entbehrungen ſogar
Hunger mit dir vereint wären mir tauſendfach lieber als die

rennung von dir Ich kann es ja nicht ausdenken daß ich
dich entbehren ſoll Liebſter nimm mich mit

Er ſeufzte gequält Liebling es geht nicht
das alles ſo und meinſt es auch ſo aber du kennſt das Leben
nicht du kennſt keine Entbehrungen keine Sorgen keinen
Kampf Du biſt verwöhnt und r jeder der dich
kennt beugt ſich dir deinem Liebreiz deinem Weſen Und
ſo i es bleiben Du ſollſt die Schattenſeiten des Daſeins
nicht kennen lernen

Und du ſagte ſie und ſah ihn groß an Kennſt duſie bisher Biſt du nicht ebenſo wie ich d Luxus erzogen

als einziges Kind reicher Eltern Nun willſt du etwas tun
von dem du weißt daß dein Vater es dir wehren wird
Wirſt du es können Gert Du biſt ſo weich

Er richtete ſich ſtraff auf und ein 3
heit legte ſich um ſeinen frauenhaft weichen jungen Mund

Zu ſchwach bin ich geweſen t beinah durch
den Willen meines Vaters dem alle ſich beugen die ihn
kennen alle Nun aber will ich zeigen daß a Blut auch
in meinen Adern fließt daß auch i meinen Willen durch

etzen kann Ein Mann will ich ſein Anitai nicht nur der
hn meines Vaters

Und ich klagte ſie und ich Gert O mich vergiu über dem aulen rde rgen ich werde
n
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wird uns nichts mehr trennen

bach wurde das franzöſiſche Artilleriefever ſtärker als ge

Du ſagſt

alle

als Cpiſode erſcheinen Mag 33 berechtigt ſein Fr nich,
Kampf inwir haben jedenfalls allen aß jenen der

Erinnerung feſtzu halten Das ſind wir den Tapferen ſchut
dig die für Tſingtau gekämpft haben oder geſtorben ſind

Lange bevor das japaniſche Ultimatum über Tſiagtaue
Schickſal entſchied war die Ffensß verteidigungsberei

Wo im Oſten Aſiens waffenfähige Deutſche ſich auf
hielten ſtrömten ſie Reſerviſten und Kriegsfreiwillige ſo
Wer nach Bekanntgabe der Mobilmachung herbei um

utſchland dort zu verieidigen wo es ihnen allein möglich
war Noch war man veller Hoffnungsfreudigkeit und auch
Englands Kriegserklärung wirkte dort wie in der ganzen
deutſchen Marine eher wie eine Vefreiung von bedrückender
h Unſicherheit denn als ein betäubender Donner
ſchlag Japans Eingreifen freilich das mit Be
kanntwerden des Ultimatums als bevorſtehend anzuſehen
war kam un erwartet Daß England alles was in
ſeiner Macht ftand tun würde um Deutſchland zu ſchädigen
daß von vorherein mit angeſtrengtem Eifer gegen den
Feind vorgehen und darum auch Japan zur Teilnahme am
Kriege aufhetzen würde darauf war man wohl gight aber

nicht darauf daß die oſtaſiatiſche Macht auf die Wünſche de
Kriegsanſtifters eingehen würde Nun war die Hoffnungs
loſigkeit der Lage klar renvoller Untergang konnte die
einzige Loſung ſein die es für deutſche Verteidigung gab

Die Geſamtbeſatzung betrug nach Hinzuziehung des oſt
aſiatiſchen MarineDetachèments der Reſerviſten und Frei
willigen und der Beſatzung der weniger kampfkräftigen
Kriegsſchiffe ſowie des öſterreichiſchungariſchen Kreuzers
Kaiſerin Eliſabeth etwa 4800 Mann die einer vielfachen

japaniſchen Uebermacht verſtärkt noch durch eine engliſcheteilung ſie hat eine wenig glückliche Rolle geſpielt

gegenüberſtanden
Das Vorgehen der Japaner war durchaus methodiſch

die Beute konnte ihnen nicht enigehen und ſo hatten ſie
keinen Grund ihre Maßnahmen zu überſtürzen Ein Tor
gedobootszerſtörer ging ihnen allerdings in den erſten Tagen
des September durch Unfall verloren und wurde dann von
S M S Jaguar vollends zerſchoſſen Jm übrigen be
ſchränkten ſie ſich zunächſt weſentlich auf eifrige Fliegertkätig
keit Erſt gegen Mitte September wurde ein gewiſſes Fort
ſchreiten der Belagerung erkennbar Seitdem kam es häufig
zu Gefechten die in den letzten Tagen des September durch
große Heftigkeit ausgezeichnet waren Der Ring um die
Feſtung verengerte ſich und zugleich begann nun auch von
See aus die Beſchießung mit ſchweren Geſchützen Dennoch
blieb der Kampfesmut der Eingeſchloſſenen ungebrochen
Man war gewillt Tſingtau bis zum Aeußerften zu behaupten
und dem Feinde den Sieg ſo ſehr es nur möglich war zu ver
teuern Die eigene Artillerie erwies ſich zeitweiſe recht
tätig und ſelbſt Ausfälle wurden unternommen Der 17 Ok
tober ſah eine Heldentat rerwegenſter Art den kühnen
Durchhrnch der Blockadelinie durch das Torpedoboot S 90
dem es obendrein glückte in ſchneidigem Angriff den japa
niſchen Kreuzer Takatfchig mit faſt der geſamten Beſatzung
zu vernichten Da eine Rückkehr für S 90 ebenſo ausſichts
los wie zwecklos geweſen wäre wurde das Boot auf Befehl
ſeines Kommandanten Kapitänleutnant Brunner auf
Strand geſetzt die Beſatzung in Nanking interniert Jn
deſſen arbeitete ſich der Velagerer immer näher von der
Landſeite an ſein Ziel heran und brachte zugleich ſeine
ſchwerfte Artillerie in Stellung Ende Oktober waren des
Feindes Vorbereitungen zur Herbeiführung des Endes
vollendet Nach ſechswöchiger Belagerung folgte nun eine
neuntägige Beſchießung ſchwerſter Art nachts unternahmen
die Japaner Sturmangriffe Acht Tage währte die Gegen
wehr der heldenmütigen Verteidiger Dann erfolgte am
7 November die Uebergabe Jn der Meldung des Gouver
neurs Kapitäns zur See Meyer Waldeck an Seine Majeſtät
den Kaiſer hieß es

Feſtung nach Erſchöpfung der Verteidigungsmittel
durch Sturm und Durchbrechung in der Mitte gefallen
Befeſtigungen und Stadt vorher durch ununterbrochenes
neuntigiges Vombardement von Land mit ſchwerſtem
Geſchütz bis 28 Zentimeter Steilfeuer verbunden mit ſtar
ker Veſchießung von See ſchwer erſchüttert Artilleriſtifche
Feuerkraft zum Schluß röllig gebrochen

Warum trennen wir uns jetzt Der ganze wilde
Ungeſtüm ihrer leidenſchaftlichen Natur brach wieder aus
ihr hervor Gert Gert es brauchte nicht ſein O du biſt
ein Deutſcher ein Denker ein Träumer ein Mann der
Geduld hat im Lieben ſogar Geduld Aber die Liebe wie
ich ſie kenne und empfinde die ſoll anders ſein So voller
Ungeduld So voller Glut
Weißt du wie mein Vater liebte und meine Mutter

Sie lag auf einem Ruhebette im Garten unter Felpe und
Blumen in der bunten maleriſchen Tracht die ſie ſo liebte
Dienerinnen ſtanden um ſie herum und fächelten ihr Kühlung
mit großen Pfauenfedern zu

Mein Vater kam durch den Garten eine geſchäftliche
Angelegenheit führte ihn zu meinem Großvater der du
weißt es wohl Vorſteher einer großen Regentſchaft war

Da ſah er meine Mutter Sah ſie und liebte ſie in
ihrer braunen Schöne Und er warb um W

Sie ſprach damals kein Deutſch nur Javaniſch Und
ſie konnten ſich in der erſten Zeit ſchwer verſtändigen Aber
was machte das Jhre Blicke ſagten ſich alles

Jn vier Wochen war ſie ſeine Frau Seit er ſie geſehen
hat er ſie nicht mehr gelaſſen So muß die Liebe ſein

Anitai ſagte er und zog ſie wieder feſter in ſeine
Arme JIſt meine Liebe geringer Liebe ich dich nichtG ich dich zuerſt geſehen will net alles alles tun um
ich mir zu erringen Bald ld Aber willſt du daß

alles vergeſſen ſoll um unſerer Liebe willen Soll ich
en die lange in mir ſchlummerten die hier nun

z pon erwacht und zur Reife gelangt ſind wieder unter
rücke

Oder ſoll ich alles verſchieben auf ſpäter Soll ich erſt
dann wenn wir verheiratet ſind ein neues Leben beginnen
Jch bin jetzt 24 Jahre es wird Zeit daß ich meinen neuen
Beruf ergreife Und mein ſehnlichſter Wunſch iſt du
weißt es Anitai dieſer Beruf und du

Aber ich will frei ſein wenn du mein Weib wirſt frei
von meinem e frei von den Feſſeln einer ungeliebten

du nät uldig ſein und warten eineächt r e mein Lieh
will es ſiewill es j weich Und ere in em Glanze ne n tiefer

ung er ihr die Tränen langſam fort vehutſam
und leidenſchaftlich ſaugte er ſie ein wie ein Hetligtum

4 Fortſetzung folgt
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Enttäuſchung bereitete den Siegern die geringe
geute die ſie in dem eroberten Platze vorfanden Sämtliches

riegsmaterial war rechtzeitig vernichtet worden die
Füg zerſtört oder unbrauchbar gemacht alle im Hafen be

lichen Schiffe verſenkt ebenſo wie das große Schwimm
Die deutſchen Verluſte waren r 5ä gering

ſie betrugen an Toten 6 Ofſziere und etwa 170 Mann anwundeten etwa 600 Man t Dem ſtehen an japanif hen
Kerluſten 37 Offiziere und 1266 Mann tot 108 Offiziere
und 3092 Mann verwundet gegenüber außerdem 12 Tote

61 verwundete Engländer 220 Offiziere und 4401
Mann kamen in japaniſche Gefangenſchaft Nicht darunter
war der einzige Flieger der der Verteidigung zur Ver
fügung geſtanden und ihr ausgezeichnete Dienſte geleiſtet
hatte Oberleutnant zur See Plüſchow Auf Befehl des Gou
herneurs war er am Morgen vor der Uebergabe in Richtung
Shanghai davon geflogen

Tſingtaus heldenmütiger Verteidigung wurde die ge
vührende Anerkennung zuteil So fand ſie zunächſt tn einem
Telegramm Seiner Majeſtät des Kaiſers an den Botſchafter
in Waſhington zur Weitergabe nach Peking Ausdruck Den
ſchönſten Lohn hieß es hier werden alle im Bewußtſein
treu erfüllter Pflicht finden und in der ungeteilten Vewun
derung welche ihnen weit über die Grenzen des Vaterlandes
hinaus gezollt wird und die Kaiſerliche Antwort auf ein
Telegramm des Neichstagspräſidenten ſprach von dem
neuen Ruhmesblatt für den Geiſt der Treue bis zum Tode

den das deutſche Volk mit ſeinem Heer und ſeiner Flotte in
dem gegenwärtigen Verteldigungskampf gegen eine Welt
von Haß Neid und e p ſchon zu mannigfach
will s Gott nicht vergeblich betätigt hat

i

England
Eine neue große Rede Asquiths

T V Amſterdam 5 November Asquith wird am
9 12 Gaſt des Lordmajors von London auf deſſen Antritts
mahl ſein Man darf von ihm alſo eine große Rede er
warten wie vor zwei Jahren

S

Die Anzufriedenheit in England
WTB London 5 November Jm Unterhauſe wandte

ſich Lord Robert Cecil mit erheblicher Schärfe dagegen daß
das Unterhaus beanſprucht auf die Leitung der auswärtigen
Politik Einfluß auszuüben Es handelte ſich um die Frage
der Anerkennung der Regierung von Venizelos Cecil
ſagte Wir haben nicht nur unſere eigene Regierung zu ve
rückſichtigen ſondern auch die Regierungen unſerer franzö
ſiſchen ruſſiſchen und italieniſchen Verbündeten Wir können
nicht alles tun und ſagen ohne die Wirkung auf unſere Ver
bündeten unſere
Wir können nicht zugleich Verhandlungen führen und das
Parlament und die Nation völlig in unſer Vertrauen
ziehen Jch halte es nicht für wünſchenswert eine neue Form
der Leitung der auswärtigen Angelegenheit einzuführen
und ich zweifle ob es wünſchenswert iſt die Verantwortung
der Regierung mit irgend einer Kommiſſion zu teilen Wir
ſind uns der vielen Fehler die wir machten und der vielen
Mängel die uns anhaften voll bewußt aber wir müſſen
tun was wir für richtig halten Wir müſſen die Regierung
fortführen wenn auch ſchlecht aber ſo gut wie wir können
Wir können die Verantwortung nicht mit dem Unterhauſe
oder ſonſt jemand während des Krieges teilen Wenn das
Haus uns für ſo ſchlecht hält daß wir entfernt und Jurch
andere erſetzt werden müſſen ſo mag das geſchehen Das iſt
eine vernünftige Politik und wir machen es dem Unter
hauſe gern leicht

Mancheſter Guardian ſchreibt über die Aeußerung Cecils
in einem Leitartikel das engliſche Parlament erhalte jetztweniger Jnformatioſen über auswärtige Fragen als die
franzöſiſche Kammer oder der deutſche Reichstag Der Haus
haltsausſchuß des Reichstages habe zwar keine ſoweit rei
chende Befugnis wie die franzöſiſche Kommiſſion für aus
wärtige Angelegenheiten aber der Kanzler und ſeine Ver
treter legten vor ihr die deutſche Politik dar und der Aus
ſchuß werde jetzt weiter tagen wenn der Reichstag auseinander gehe ſo daß eine enge Fühlung zwiſchen Regierung

und Parlament beſtehen bleibe Jn England ſei nichts da
von der Fall

G

Schlechte engliſche Weizenernte
e B Amſterdam 6 November Die engliſche Weizen

ernte iſt in dieſem Jahre wie aus dem Bericht des Ackerbau
miniſters hervorgeht erheblich ſchlechter ausgefallen wie im
Vorjahre Bei einem Ertrage von rund 7 Millionen Quar
ters Weizen ſind 14 Millionen Qarters weniger eingebracht
worden Die Weizenpreiſe bewegen ſich weiter in ſteigenderRichtung Jn Su iſt der zenpreis auf So lling
2 re ter geſtiegen in Yarmouth auf 78 Schilling pro

uarter

Lohnerhöhung für engliſche Munitionsarbeiter

e B Amſterdam 6 November Auf einer in Wollwich
abgehaltenen le wurde der Entſchluß gefaßt für alle
in dem Bezirk beſchäftigten männlichen und weiblichen Ar
beiter die in den Arſenalen und Munitionsfabriken tätig
ſind eine Lohnerhöhung von zwei Pence pro Stunde zu

verlangen 8
Das Ende einer Familie des engliſchen Hochadels
e B Amſterdam 6 November Lord Llangattock der

erſt vor wenigen Wochen als Major an die Front gegangen
iſt iſt ſeinen kürzlich erhaltenen Verletzungen erlegen

rd Llangattock unverheiratet war und ſein Bruder bereits
m Juni gefallen iſt erliſcht mit ihm das Geſchlecht Ein
zweiter Bruder des Majors der bekante Flieger Ts n

e e Jahre 1910 bei einem Flug über den Kana
ng

h

Die norwegiſche Note an
Deutſchland

e B Chriſtianig 8 Rovemberdie letzte wie der den
und d ſandten in Berlin ve dieſer heute nach Berlin ab Der

Wor e worwegiſchen Art wort wird varlänfig noch gehein

inde und die Neutralen zu bedenken

erken

gehalten doch darf angenommen werden dah ſle der norwegi
ſchen verſöhnlichen Volksſtimmung entſpricht
Der Wille des Volkes die unbedingte Neutralität durchzuführen
gibt ſich erfrenlicherweiſe in letzter Zeit in der lund
Mehrere ernſte Warnungsrufe an alle Journaliſten und Politiker
mehr als bisher auf ihre Worte zu n ſind laut geworden
So brandmarkt beiſpielsweiſe heute Oerebladet den früheren
Miniſter Caſtberg wegen der lächerlichen Reden die er in Frank
reich und England gehalten hat

Wie die Times melden wird die norwegiſche ſtaat
liche Verſicherung Schiffe mit Kohlentransporten
über den Kanal nicht mehr annehmen

x

Der Verluſt der norwegiſchen Handelsflotte
im Okeober

TU Chriſtiania 6 Nov Jm Oktober verlor die nor
wegiſche Handelsflotte durch Kriegsverluſt 37 Schiffe mit inege
ſamt 69 482 Tonnen was einer Verminderung der Geſamtflotte
um 34 Schiffe mit 44 831 Tonnen gleichlommt

n

Zur Lage in Griechenland
T V London 6 Nov Der Korreſpondent des Daily

Telegraph berichtet ſeinem Blatte aus Athen Jch kann
behaupten daß Venizelos die vollſtändige Anerkennung
ſeiner Regierung ſeitens des Vierverbandes erwartete denn
er hat mir dieſes wiederholt verſichert Weiter meldet das
Blatt Die Zeitungen welche mit dem Kabinett
in Verbindung ſtehen berichten über ritte der Vierver
bandsgeſandten einen Ausgleich zwiſchen den beiden Re
gierungen in Griechenland herbeizuführen König Konſtan
tin hat ſich ihnen energiſch widerſetzt Jm Kampfe zwiſchen
den Regierungstruppen und den Nationaliſten bei Ekaterini
ſind keine Soldaten der Regierung gefallen Das Reu
terſche Bureau vernimmt aus Athen vo die Vierverbands
truppen Ekaterini beſetzt haben um jedes Blutvergießen
e den Venizeliſten und den Regierungstruppen zu
verhindern

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Deutſches Eigentum in England als Fauſtpfand
Verlin 6 Nerember Jn England hat zurzeit eineneue Agitation gegen das feindliche d h alſo deutſche

Eigentum in Großbritannien eingeſetzt Es iſt bemerkens
wert daß die engliſche Regierung ſich dagegen mit auffallen
der Heftigkeit hat vernehmen laſſen Der engliſche Miniſter
Mac Kenna ecdklärte die engliſche Regierung lehne es
entſchieden ab gegen den deutſchen Beſitz vorzugehen Sie

habe im Gegenteil ein Jntereſſe daran dieſen Beſitz möglichſt
intakt zu halten um in ihm beim Fiedensſchluß ein
Kompenſattonsobjekt in der Hand zu haben

Es iſt das exrſtemal daß die engliſche Regierung eine
ſolche Haltung einnimmt

Die Franzoſen und Engländer verwenden kriegsgefangene
Deutſche zu Schanzarbeiten im Feuerberei

Nach übereinſtimmenden Ausſagen franzöſiſcher und
engliſcher Gefangener und Ueberläufer ſowie durch ſonſtige
Feſtſtellungen iſt ein wandfrei erwieſen daß
Franzoſen und Engländer fortgeſetzt die gefangenen deut
ſchen Mannſchaften zu Schanzarbeiten in einem Gebiet ver
wenden das unmittelbar im Feuerbereich ge
legen iſt Die Ententemächte ſetzen ſich hierdurch mit einer
geradezu unerhörten Brutalität über die allereinfachſtan
Grundſätze des Völkerrechts hinweg Welches Geſchrei über
Barbarentum und Vöolkerrechtsverletzung würden ſie er
heben wenn die Deutſchen mit ven engliſchen und franzöſi
ſchen Gefangenen das gleiche täten Man erinnere ſich nur
des Lärms der feindlichen Regierungen und ihrer Preſſe
als wir einen Teil der Bevölkerung von Lille zu fried
lichen Arbeiten weit hinter der Front heranzogen die
noch dazu lediglich der franzöſiſchen Bevölkerung des beſetzten
Gebietes zugute kamen

Die Oſtafrika Deutſchen noch nicht beſiegt
e B Amſterdam 6 November Nieuvs van den Dag

beſpricht den Erfolg der deutſchen Truppen in Oſtafrika und
kommt dabei zu dem Urteil daß in Oſtafrika die Deutſchen
ſein s hätten daß ſie noch nicht vollſtändig geſchlagen
eien

W T B London 6 November Jn einem weiteren amt
lichen Bericht aus Deutſch Oſtafrika wird gemeldet Eine
tleine engliſche Truppenabteilung von 50 Menn mit zwei
Kanonen wurde gezwungen eine Stellung zwiſchen Jringa
und N i zu räumen nachdem ſie fünf Tage lang einer
achtmal ſtärkeren feindlichen Abteilung widerſtanden hatte
Etwa die Hälfte der Beſatzung entkam nachdem ſie die Ge
ſchütze unbrauchbar gemacht hatte Am 50 Oktober ſtürmten
unſere Truppen erſolgreich feindliche Stellungen weſtlich des
Rufidji Fluſſes

Ein holländiſches Unterſeeboot von franzöſiſchenund engliſchen Patrouillenfahrzeugen be choſſen

WTB Haag 5 Novbr Die Wochenſchrift Toekomſt
meldet daß vas holländiſche Unterſeeboot K I und das
Begleitſchiff Witte Jee auf der Reiſe nach Jndien obwohl
beide Fahrzeuge durch ihre n deutlich als holländiſche

nbar waren an der fra chen Weſtküſte von einem
zen Patre ten und bei Gibraltar vonenglif Seite ohne vorherige Unterſuchung beſcheſſen

worden ſind Die Granaten fielen in geringer Entfernung
von den Schiffen ins Waſſer Nach ein Zeit ſah man
offenbar den Fehler ein und hörte mit dem n auf
Die betreffenden franzöſiſchen und engliſchen Kommandanten

ben es aber ni r nötig gehalten ſich wegen dieſes
et zu entſchuldigen oder zu überzengen ob die
e durch das Feuer beſchädigt worden ſeien
NRieuwe Rotterdamſche Courant bemerkt dazu DieſerVorfall iſt tatſächlich ſehr peintich Die Abfahrt der beiden

T V Wien 6 N Die Wi Allgemeine Zeitungu n 6 Nov e Wiener Allge wmeldet aus Graz Am elften Tage der neunten Seneſgtast ſeien

nicht weniger als 29 italient Jnfanteriebrigaden eingeſetzt
worden das helßt 120 150 00 Die blutigen Verluſte der
Jtaliener ſeien ganz ungeheute geweſen Das Neue WienerJournal berichtet daß vom 7 Kabinett eingehende Mit
teilungen an die Regierungen Frankreichs und Englands ergingen
in denen ausgeführt wurde Jtalien habe die Karſtoffenſive nur
unternommen in der Vorausſetzung daß es bei der Durchführnnx
derſelben von ſeinen Verbündeten möglichſt entlaſtet werde allein
Sarrail bleibe nach wie vor untätig

Ein türkentreuer Araberſcheich
e B Konſtantinopel 6 Nov Die Blätter berichten übet

eine längere Unterredung die vor einigen Tagen in der Nähevon El Werſg an der Küſte des Roten Meeres zwiſchen dem
orabiſchen Scheich Suliman Paſcha und einem engliſchen Parla
mentär ſtattgefunden hat der auf einem von dem engliſchen
Gouverneur von Sinai und dem Sohne des ehemaligen Emirs
Huſſan entſandten Schiffe gekommen war Trotz Drohung des
Parlamentärs weigerte ſich der Scheich die türkiſchen Truppen
aussuliefern und die von Fran geſchickten Lebensmittel anzu
nehmen Er erklärte er bleibe der türkiſchen Regierung treu
Die Engländer hätten in der zweiten Hälfte des September
mehrere Tage hindurch die Küſte von ElWedſch beſchoſſen und
Flugzeugangriffe auf die Eingeborenen gemacht

Deutſches Reich
Wiederzuſammentritt des Haushaltsausſchuſſes

T V BVerlin 5 Nov Wie das V hört wird derHaushaltsausſchuß vorausſichtlich bereits zum kommenden

Donnerstag den 9 d wieder zuſammenberufen werden
um Mitteilungen des Reichskanzlers über Fragen der aus
wärtigen Politik entgegenzunehmen

Die Frage nach der Konfeſſion
Wie dem Berliner Tageblatt aus der Provinz Hannover

geſchrieben wird iſt bei einer freiwilligen Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz von der vorgeſetzten Behörde in Hannover
mittelſt Rundſchreiben ein Fragebogen etwa folgenden Jn
halts vorgelegt worden ſei

1 Wie viele Kolonnenmitglieder werden in den hieſigen
Reſervelazaretten als Helfer und Krankenpfleger beſchäf
tigt 2 Wie viele werden auf der Etappe als Träger und
Pfleger beſchäftigt 3 Wie viele bei der hieſigen Bahnhofs
wache 4 Wie viele beim Transport der verwundeten Sol
daten vom Bahnhof in die hieſigen Reſervelazarette An
fünfter Stelle befindet ſich dann die Frage wie piele kriegs
verwendungsfähige Jſraeliten ſich unter den Rubriken 1 bis
4 befinben
Wir wollen annehmen daß hier ein Jrrtum des Bericht

erſtatters vorliegt Selbſtverſtändlich müſſen wenn die Frage
nach der Konfeſſion ſpezialiſiert wird zu einer Frage nach der
Kriegsverwendungsfähigkeit die Ziffern ſämtlicher kriegs
rerwendungsfähiger itglieder der Sanitätskolonne feſt
geſtellt werden ſonſt würden ja die kriegsverwendungs
fähigen Bekenner einer chriſtlichen Konfeſſion geradezu einen
Freibrief für um den antiſemitiſchen Vorwurf aufzunehmen
Drückebergerei erhalten

Rückkehr des Votſchafters Gerard
Köln 4 Novbr Die Kölniſche vie meldet aus

Amſterdam Nach einer Rew Yorker Meldung der Central
News ſchifſt ſich der amerikaniſche Botſchafter in Berlin
Gerard am 6 Dezember auf dem däniſchen Dampfer Fre
derik VIII wieder nach Europa ein

Eine parlamentsriſche Aktion der Eiſenbahner
Die im Reichskarteſt der Staatsangeftelltenverbände

130 000 Mitglieder vertretenen Unierbeamten wandten
ſich in Eingaben an den Reichstag das Preutziſche Abgeord
netenhaus und Behörden in denen angeſichts ihrer wirt
ſchaftlichen Notlage als Mindeſtforderung eine Verdoppe
lung der bisher gewährten Kriegsbeihilfen mit Steigerungs
ſätzen bis zu einem Drittel des bisherigen Geldein n
für kinderreiche Beamte und die Gewährung eines Monats

ehaltes als einmalige Beihilfe zur Schu Cten iſt Zahlenmäßig wird na ieſen daß die bishergewährten Kriegsbeihilſen im günſtigſten Falle im Durchſchnitt 10 Prozent vetragen wohingegen die Lebens

mittelpreiſe nach den Rationen eines deutſchen Marine
ſoldaten berechnet ſeit Kriegsbeginn um 115 Prozent im
Durchſchnitt geſtiegen ſind Die beiden großen Eiſenbahn
arbeiterverbände Sitz Berlin 100 000 Mitglieder und Sitz
Elberfeld 30 000 Mitglieder erhoben durch ihre Organe faſt
die gleichen Forderungen Ebenſo die Unterbeamtenver
bände der übrigen Staatsbetriebe

h

Ausland
Wilſons Wahlausſichten ſteigen

Pa i 6 gee Keb ar u 25riſer ern gingen Kabeltelegrammedie Wahlausſichten Wilſons Lrheblig eſteigert hätten e

gefrigen Maſſenverſammlungen in New Vork und einigen
ren Staaten hä 2 v taus gün nrrauf genommen Die Verſu Segengern Jtaliener den Anhang Wilſons eiſtzuſchüchtern

eien geſcheitert

Die Schlacht bei Adis Ahdeba
e B Lugano 5 November Laut Nachrichten aus ar

n man den Secolo die 54iſt in der Amtszeitung bekannt gemacht worden neuen Reichsverweſers von Abeſſin und
auch in der niederländiſchen Preſſe ſind Berichte darüber er des NRegus s des abgeſetzten rean Alle Seefahrenden konnten alſo von der e eaſſu am 27 Httober ſtottgeſfunde hegann
derſtändigt ſein Trotzdem wurde obwohl die Schiffe die nenau und währte bis nachmittags 4 Uhr und ver
niederländiſche Flagge deutlich Wegen drau ſſen äußer u ter hoaner Tafaris
We er r franzöſi be dlieben Siege die Tigri undgangen e er ige t w Unſere Re du alle Ueberleben efolgſ haft wu
eru ra u e Regierung um ch Jeaſf ntung 3 t erſtaunlich keine der heiden Kale flüchten Jn Se die R mit

Regierungen Wert darauf gelegt hat dieſer Anfrage unſerer friedigung auſgenommen Man ſieht den Sieg de
nten für einen endgültigen an und Italien von einerRegierung zuvorzukommen
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Japaniſche Auswanderung nach Brafilien
WTB Bern 6 Rovember Ein Kabheltelegramm des

Temps aus Rio de Janeiro meldet Der Agenzia Ameri
cana zufolge hat die japaniſche Regierung die Bewilligung
einer Unterſtützung von achtzig Yen für jeden Japaner der
nach Braſilien auswandert verfügt Durch die Verfügung
ſoll die Auswanderung nach Braſilien gefördert werden das
im Gegenſatz zu den Vereinigten Staaten den Japanern
keinerlei BVeſchränkungen auferlegt

Halle und Umgebung
Halle den 7 November 1916

Eiſernes Kreuz
Dem Kriegsfreiwilligen im Feld Artl Regt Nr 75 Dr Hans

Zeutſchel Sohn des hieſigen Lehrers wurde das Eiſerne
Kreuz verliehen

Das Eiſerne Kreuz erhielt ferner der Gefreite Willi Bley
Feld Artl Regt Nr 75 Sohn des Königl Packmeiſter H Bley
hier

Keine weißen Handſchuhe mehr für Unteroffiziere Durch
Kabinettsorder iſt beſtimmt worden daß Unteroffizere und zwar
ſämtliche Unteroffiziersklaſſen alſo auch Offizierſtellvertreter
Unterärzte Unterveterinäre Veanmtenſtellvertreter künftighin im
Dienſt keine weißen Handſchuhe mehr tragen dürfen Außerhalb
des Dienſtes beim Verlaſſen der Kaſerne oder des Quart ers im
Standort iſt das Tragen von weißen Handſchuhen Unteroffizieren
und Mannſchaften nach wie vor erlaubt

Der 3 kommunale Bezirksverein hielt am Sonnabend abend
im Gaſthof zur goldenen Roſe eine Zuſammenkunft ab die ge
ſelligen Charakter hatte Zwei alte bewährte Vorſtandsmit
glieder die Herren Kaufmann Th Angermann und Kaufmann
E Beyer die unlängſt zu Ehrenmitgliedern der eine 80 der
andere 75 Jahre alt ernannt worden waren erhielten nach herz
licher Anſprache des Vorſitzenden Herrn Kaufmann E Rösner
die Ehrenurkunde des Vereins künſtleriſch hergeſtellt in der
Halleſchen Fahnenfabrik überreicht

Der I Kaninchenzüchter Verein E V Halle hielt am Sonn
abend und Sonntag im Saal der Gaſtwirtſchaft Weißbierſalon
eine Kaninchenſchau ab Sie erfreute ſich eines ſo ſtarken Be
ſuches daß die Zahl der ausgegebenen Kataloge bald vergriffen
war Es waren wunderbare Farben vertreten die allgemeine
Beachtung fanden Am Sonnabend nachmittag ging der Verkauf
der mit den erſten Preiſen ausgezeichneten Tiere flott vonſtattenſo kaufte ein öſterreichiſcher Sffwier maſſenhaft ein ſo daß die

Züchter mit dieſem Ergebnis ſehr zufrieden waren

Provinzial Nachrichten
Bürgermeiſterwahl in Merſeburg

O Merſeburg 6 Nov Privat Tel Bei der heutigen Wabl
eines Bürgermeifters wählten die Stadtverordneten Stadtrat
Herzog aus Görlitzz Er erhielt 15 Stimmen während auf
Stadtrat Wienbeck Weißenfels 9 Stimmen fielen

4 Merſeburg 6 Nov Kreiseinkaunfsgenoſſen
ſchaft Buttermenge Reue Bahnanlage Da
der Kreis die Anſchaffung und den Vertrieb von Rahrungsmitteln
an die unterſtellten Behörden ſelbſt übernommen hat beſchloß
geſtern die hier beſtehende Einkaufsgenoſſenſchaft die Geſellſchaft
aufzulöſen Ein definitiver Beſchluß wird in einer am 12 No
vember ſtattfindenden Generalverſammlung gefaßt werden Am
Sonnabend dieſer Woche kommt ſeitens der Stadt Molkerei und
Landbutter zum Verkauf Auf jede Speiſefettmarke entfallen
70 Gramm zum Preiſe von 36 Pfg Die iſche Anilin und
Sodafabrik beabſichtigt von ihrem im Entſtehen begriffenen
Ammoniakwerk in Leung aus eine Kohlenbahn anzulegen de
in der Rähe von Stöbnitz bei Mücheln enden ſoll Von dort aus
ſoll der erhebliche Kohlenbedarf des Werkes gedeckt werden Das
Tanne iſt bereits angekauft die Abſteckungsarbeiten ſind im

ange

Querfurt 5 Nov Bürgermeiſterwah Jn der
geſtrigen öffentlichen Stadtverordnetenſitzung wurde an Stelle des
als Erſten Bürgermeiſter in Delitzſch gewählten und beſtätigten
Bürgermeiſters Böttcher der Gerichtsſekretär Heinicke vom Amts
gericht Querfurt zum Bürgermeiſter der Stadt Querfurt gewählt

Belleben 5 Rov Etwa 21 gefangene Ruſſen
werden jetzt auf der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigt Geſtern
landete hier ein Militärdoppeldecker aus Gotha in der Nähe der
Dammſchen Windmühle Jm benachbarten Alsleben wohin er
von hier flog hielt er ſich mehrere Stunden auf

49 Trebnitz Nov Einbruch Jn der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag wurde im Keller des Landwirts Naumann
eingebrochen Die Spitzbuben nahmen 11 Stückchen Butter und
einige Heringe mit

Delitzſch 6 Nov Seinen ſchweren Verletzungen
die er ſich durch einen Eiſenbahnunfall auf der Station Zſchortau
zugezogen hat iſt jetzt der Rittergutsbeſitzer Gumpel im nahen
Bieſen erlegen

Wittenberg 6 Nov 50jähr Meiſterjubilä um
Aus Anlaß ſeines 50 jährigen Meiſterjubiläums wurde Töpfer
meiſter Fr Zachert ron der Handwerkskammer zu Halle zum
Ehrenmeiſter ernannt Eine Vertretung der Handwerkskammen
ſowie die Mitglieder der Töpfer Jnnung brachten dem Jubilar
unter Ueberreichung wertvoller Geſchenke geſtern ihre Glückwünſche
dar

9 Haus Zeitz 5 Nov Gegen 400 Haſen wurden bei
der in hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd erlegt Oberamt
mann Druckenbrodt iſt der Pächter der Jagd

Ateritz bei Kemberg 5 Nov Diebſtahl gehamſter
ten Silbergeldes Als geſtern gegen abend die Witwe
Zierfuß von hier vom Felde zurückkehrte ſah ſie baß eine Leiter
an dem Hausgiebel lehnte und ein Bodenfenſter das ſie ver
ſchloſſen hatte zerſchlagen und gesffnet war Jns Haus ein
tretend fand die Wohnungstür erbrochen Jn der Wohnung
ſelbſt hatten die Diebe wie die Vandalen gehauſt Schränke und
Kommoden er alles herausgeworfen und aus einem Schub
fach die Erſparniſſe in Höhe von 445 Mark in 5 und 2 Mark
ſtücken Das Geld gehört auf die Sparkaſſe geſtohlen Weiter
war noch der Kaninchenſtall erbrochen und 5 Kaninchen geſtohlen

Jena 5 Nov Ein Gut für Fabrikarbeiter Zur
eng der Nahrungsmittel und erung der Ernäh

rung ihrer Arbeiter haben die Optiſchen Werkſtätten Karl Zeiß
und Genoſſen die zuſammen annähernd

hie r häftigen ein großes Gut und ausgedehnte Feld
gru in der von Jena angekauft Firmen beab

2 und andere Rahrungsmittelverkäufe für

i a

e

Das Ausland über die Proklamierung eines
ſelbſtändigen Polens

WTB Vern 6 Nov Das Verner Tagblatt ſchreibt
zur Wiederaufrichtung des Königreichs Polen u Polen
als blühendes ſelbſtändiges europäiſches Königreich Und
dieſe Umwandlung iſt ein Werk des blutigſten aller Kriege
Eine Tat der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Bar
baren von denen die Entente die kleinen Völker befreien
will Wir werden nicht eher den Kampf beenden als bis
Europa von der Knechtſchaft e iſt die Deutſchland ihm
bereitet alſo ſprachen noch dieſer Tage die Wortſührer der
Entente und in Warſchau und Lublin wird ihnen eine Ant
wort die einzig der Entente nicht behagen wird denn ſie
beraubt ſie endgültig der Wirkſamkeit der großen Schlag
worte mit denen ſie bei den Neutralen und ihren eigenen
Völkern ihren Krieg rechtfertigte Sie bringt aber auch den
Beweis für die ungeſchwächte Siegeszuverſicht der Zentral
mächte die um den großen Entſchluß zu faſſen des end
gültigen Erfolges ſicher ſein muhten Aber auch außerhalb
der Entente wird es niemanden geben der über die Löſung
nicht froh ſein wird Den Polen ſelbſt erfüllt ſich ein alter
längſt begrabener Traum Sie brauchen angelehnt an die
Zentralmächte nie mehr die Rückkehr unter die Ruſſenherr
ſchaft zu befürchten Alle Polen ſtehen heute in einem Lager
Ein freies Königreich ein freies Volk das iſt die ungeghnte
Frucht die ihnen der mörderiſche Krieg brachte Der Tag
der Wiederaufrichtung Polens wird ein ſegensreicher Tag
für Europa werden Er iſt der erſte Lichtſtrahl in einer
langen Nacht

W IB Stodholm 6 November Die Wiedererrichtung
des Königreiches Polen wird heute von den ſchwediſchen
Blättern aller Richtungen eingehend beſprochen Afton
bladet ſchreibt Für Polen iſt das Manifeſt die größte und

wertvollſte Gabe und auch für andere von Rußland unter
drückte Völker iſt es zweifellos ein Lichtſtrahl in ihrer
ichwarzen Nacht Nya Dagligt Allehanda findet vor
allem den Aufſatz in der Nordd Allg Ztg über das Er
eignis äußerſt intereſſant Hier begegnet man ſo ſchreibt
das Blatt nicht vielen ſchönen Phraſen wie ſi die Erklä
rungen zu den politiſchen Taten der Entente auszuzeichnen
pflegen ſondern ſtatt deſſen realpolitiſche Gründe Die
Ententemächte haben Polen nur mit Phrafſen geholfen
Stockholms Handelsbladet ſchließt ſeinen Leitartikel mit

folgenden Worten Daß Polen zu Weſteuropa und nicht zu
Rußland gehört iſt eine hiſteriſche Wahrheit an der nicht
einmal der jetzige Weltkrieg rütteln kann Zur vollen Ver
wirklichung dieſer Wahrheit wollen jetzt die Mittelmächte
aus vernünftigen realpolitiſchen Gründen ihre und Polens
vereinigte Kräfte einſetzen und das iſt der weltgeſchichtliche
Jnhalt dieſes Manifeſtes

Aus dem Reichsanzeiger
WVTB Berlin 6 Nov Der Reichsanzeiger veröffent

licht eine Bekanntmachung betreffend Krankenverſicherung
von Ausländern während des Krieges und eine Bekannt
machung über die Vornahme der Viehzählung am 1 De
zember 191

Ein engliſ es Dementi
WTB Amſterdam 6 November Die engliſche Admira

lität teilt mit Die Meldung des deutſchen Admiralſtabes
vom 4 Novenrber wonach ein deutſches Unterſeeboot einen
kleinen engliſchen Kreuzer älteren Typs am 22 Oktober weſt
lich von Jrland verſenkt kat bezieht ſich offenbar auf die
Verſenkung des Minenſuchers Heniſta deſſen Verluſt am
26 Oktober amtlich bekanntgegeben wurde

Jnternierung revolut onärer Oſfiziere
in Griechenland

W TB London 6 November Die Morning Poſt er
fährt aus Athen rom 4 November daß 10 Offiziere des
Trikanaregiments die über Land nach Salontki reiſten von
Truppenabteilungen die vom griechiſchen Hauptquartier in
Bariſſa ausgeſchickt waren verfolgt und bei Kozani aufge
griffen unter ſtarker Bedeckung nach Kalobaka zurückgebracht
und ins Gefängnis geſetzt worden ſeien 12 andere Offiziere
ſeien als ſie ſich vön Parras nach Saloniti einſchifften als
Gefangene nach Athen gebracht worden Die Jnternierung
im Offiziersgefändnis ſei ihnen verweigert worden Auch
riele Soldaten aus Athen ſeien in Patras und anderen
Orten gefangen genommen worden weil ſie verſucht hatten
nach Saloniki abzureiſen Das königliche Dekret vom
Montag wodurch alle Offiziere der See und Landmacht die
ſich Venizelos angeſchloſſen hätten vorläufig aus dem Offi
zierskorps entfernt würden um ſpäter vom Kriegsgericht
abgeurteilt zu werden ſei eine unbeſtreitbare Tatſache

Börſenſtimmungsbild
Berlin 6 Oktober Die Proklamation des Königreichs

Polens wurde in den Geſchäftskreiſen lebhaft beſprochen wirkte
aber weder auf die Geſchäftstätigkeit noch auf die Preisbewegung
erkennbar ein Beide bewegten ſich in engen Grenzen Montan
werte verkehrten nicht einheitlich Während oberſchleſiſche Aktien
wie Hohenlohe Oberbedarf Caro und Donnersmarckhütte feſter
verkehrten gaben weſtfäliſche Werte wie Vochumer Phönix und
einzelne andere etwas nach Luxemburger und Harvpener ferner
von der ZyvenWiſſen Annener Guß und Ver Nickelwerke feſt
Weſtfäliſche Stahlaktien anziehend dagegen Menden und Schwerte
matter Von Rüſtungswerten ſtellten ſich Rheinmetall Ludw g
Loewe und Bens matter dagegen Horch Motoren und HanſaLloyd
anziehend Maſchinenaktien gefragt Freund Maſchinen gebeſſert
r Anhbalter Maſchinen Deutſche Maſchinen und Leipziger
Werkzeug Pittler höher Auch Kaliaktien unter Bevorzugung
von Weſteregeln feſter Schiffahrtsaktien wenig verändert Elek
trizitätswerte behauptet FeltenGuilleaume und Sachſen
werk höher Größeres Jntereſſe beſtand eder für
Banken DiſkontoCommandit Handelsanteile Deutſche Bank
Dresdner und Darmſtädter Bank beſſerten ihren Preisſtand Von
ſonſtigen Werten zogen Badiſche und Verliner Anilinaktien
Elberfelder Farben und Deutſche Erdölaktien an Deutſche
Anleihen unverändert Ruſſiſche Vankten ſchwächer Türken
loſe gefragt Rumänen leicht gebeſſert Tägliches Geld

Proz und darunter Privatdiſkont 45

T 3 er 4 3 24 u e 5 e rn e e ene e e e F r r X n en 9 h Devifenkurſe

Berlin 6 Rov
Die amtlichen Not n für telegraphiſche Aus ahlungen ſieſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in n

wie folgt

Heute Voriger
Geld Brie Geld BVeie

New York 1 Doll 48 5,20 48 T
ollan 100 H 227 227 227 227änemark 100 Kr 152 156 15 sSchweden 100 Kr 159 159 159 159Rorwegen 100 Kr 1582 159 158 15cprpetz 100 Fr 106 106 106 106WienBudapeſt 100 K 68 9 69 05 68 95 69

Bulgarien 100 Leva 79 60,00 72,00 80 00
Getreide

Berlin 6 November Das Angebot in Rüben iſt gegen
wärtig nur klein da infolge des günſt gen Wetters der Kartoffel
verſand die erſte Stelle einnimmt Auch herrſcht in verſchiedenen
Kreiſen ein Ausfuhrverbot Die Umſätze waren daher wenig
belangre ch Die Zufuhren in Heu und Stroh blieben mäßig Jn

n ging nur wen g um da die Käufer ſehr vorſichtig
ſind Am Saatenmarkt wird das Geſchäft durch die Unſicherheit

lich kommender Preisfeſtſetzung beeinträchtigt
milde

a

erter

Kriegsſtenerveranlagung bezüglich nicht zugelaſſener Werte
Bei der erheblichen Bedeutung zuverläſſiger Angaben über den
er zum Handel nicht zugelaſſener Wertpapiere für die
demnächſtige Kriegsſteuerveranlagung bat die beim Zentralver
band des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes beſtehende ſtän
d ge Kommiſſion für Angelegenheiten des Handels in amtlich nicht
notierten Werten es den zuſtändigen Behörden gegenüber über
nommen mit Unterſtützung der ihr naheſtehenden Jntereſſenorgani
ſationen insbeſondere der Vereinigung der am Handel mit
Kuxen und amtlich nicht notierten Werten beteiligten Bankge
ſchäfte Rheinlands und Weſtfalens die erforderl chen Ermitt
lungen zum Zwecke derAuskunftserteilung zu veranſtalten Die Er
mittlungen werden ſich nicht nur auf Aklien Kuxe und ſonſtige An
teile ſondern auch auf feſtverzinsliche Schuldverſchreibungen
erſtrecken da auch für deren Veranlagung nach zutreffender von
maßgebender Stelle gebilligter Auslegung des S 36 des Beſitz
ſieuergeſetzes nicht der Nennwert ſondern der Verkaufswert maß
gebend iſt

Nienburger Eiſengießerei und Maſchnenfabrik in Rienburg
Die Geſellſchaft wird für das abgelaufene Geſchäftsiahr eine
Dividende nicht zur Ausſchüttung bringen Es iſt ein kleiner
Gewinn erzielt worden der auf neue Rechnung vorgetragen
werden wird Für 1914/15 ergab ſich ein Verluſt von 10 470
Mark der aus dem Reſervefonds gedeckt wurde

Die Chemiſche Fabrik Gebr Ginlini in Ludwigshafen a Rh
beabſichtigt in Oberbayern bei Töging in der Nähe der Stadt

ein großes Aluminium Werk zu erbauen Die bedeu
tenden Waſſerkräfte des Jnn ſollen in den Dienſt des Unter
nehmens geſtellt werden Die Baukoſten ſind auf 30 Mill Mark
veranſchlagt

Dividendenſchlüſſe Oppelner Brauerei und Preßhefefabrik
616 Pros 5 Proz Winterhuder Bierbrauerei wieder 5 Proz

Bavaria Brauerei 8 Proz 1914/15 7 Proz Akttienbierbrauerei
r wieder 6 Proz Gebrüder Schüller Akt Geſ wieder
6 Proz

Deutſche Continental Gas Geſellſchaft in Deſſau Der kürz
lich durch die Gasexploſion angerichtete Schaden iſt durch Selbſt
verſicherung gedeckt

Preiserhöhung in den Sächſiſchen Kohlenrevieren Verſchie
dene Zwickauer und Oelsnitzer Kohlenwerke erhöhten die Preiſe
für Steinkohlenbriketts um 40 bis 45 Mark pro Doppelwagen

Die Aktien VBierbrauerei Tinz bei Gera ſchüttet bei reichlich
bemeſſenen Abſchreibungen 4 Proz i V 3 Proz Dividende aus

Eiſenhütte Sileſig Akt Geſ in Parnſchowttz i Schl Für
das mit dem Ende des nächſten Monats ablaufende Geſchäftsjahr
iſt wie aus Verwaltungskreiſen verlautet mit einer ziemlich
namhaften Erhöhung ver Dividende zu rechnen Die Verhält
niſſe bei der Geſellſchaft liegen ſehr befried gend und das Unter
nehmen iſt reichlich mit Beſchäftigung verſehen Für 1915 wurde
cine Dividende von 7 Proz verteilt

Moſaikplatten und Chamottewerke Anterwiederfſtedt b
Sandersleben Die Geſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1915 mit
91 325 Mark Verluſt ab durch den ſich die Unterbilanz auf 295 472
Mark erhöht bei einem Grundkapital von 500 000 Mark

Strafferer Zuſammenſchluhß in der Damenwäſche Jnduſtrie
Aus dem Verband der Damenwäſchefabrikanten iſt jetzt am 1
d M eine Damenwäſchefabrikanten Konvention gegründet wor
den die zunächſt eine Neuregelung der Lieferungs und Zahlungs
bedingungen vornehmen wird Zum Vorſitzenden der Konvention
iſt Herr Kirſchſtein von der Firma Kirſchſtein Michaelis Berlin
vorgeſehen

vSvSvvSSSGA GcwwwwweÜwweawwwwwowownavev
WBaſſferztande
bedeutet über unter Rulh

Elbe 6 Nov

Außig u e 0 2 Roßlau 0,89Hresden d 50 Barby 0,99Torgan e 4 40 Schönebeck 0,78Wittenbere 4160 WMaadeburo 94v

Familie acuricut
es

Heute morgen 8 Uhr entschlief sanft
nach schwerem Leiden mein lieber Mann

unser guter Vater und Schwiegervater der
Mittelschullehrer

Hermann fFreye
in seinem 60 Lebensjahre

Halie Plännerhöhe 4 und Pforta Kreis
Naumburg den 6 November 1916

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Minna Freve geb Landmann

Die Beisetzung erfolgt Donnerstag den
9 November nachmittags 2 UVhr von der
Kapelle des Südtfriedhofes aus
Mir bitten von Belleldsbesuchen abzusehen

Peranawortlich fur den politiſchen Le Siegfried Lya
jür den örtlichen Teil für n ne Gericht Handel

euilleton Vermiſchtes uſw J V
nterhaltungsblatt und Letzte Rach

i i Brrr eheag von o Hendein Halle a G e

Eugen BrigkmannStegsfried Dyck für
cichten Hans Ratonet für
Müller Druck und
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